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Beilage zu Nr . 2SS der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 28 . Oktober 1887 .

Rechtsprechung.
9 : Karlsruhe , 27 . Okt . (Ob erlaub es geeicht .) Bon

der nach L . -R . - S . 1184 jedem zweiseitigen Vertrage in¬
wohnenden s . g . stillschweigenden lex commissoria unter¬
scheidet sich die ausdrückliche lox commissoria dadurch ,
dal ; >m elfteren Fall der richterlichen Erwägung anheun -

gcgcben ist , ob auf Vertragsauflösung erkannt werden
muß , oder dem Säumigen noch eine Frist zur Nachträge
licheu Erfüllung gestattet werden kann , und ob der ver¬
langte Schadenersatz nicht übersetzt ist , während rm letz-
.eren Falle nur die Nichterfüllung , welche oerembarter -
weist die Vertragsauflösung herbeiführen soll , und die
ü Hatsache zu prüfen ist , daß ein Schaden eintrat .

Die Gütergemeinschaft hat nach L . -R . -S . 14Z < nur
Anspruch aus Ersatz der zur Verwendung aus Ävndergut
aus ihr gehobenen Summen (Unterhaltungskosten ausge¬
schlossen ) , nicht etwa auf den durch die Verwendungen
hcrbeigesührten Mehrwert !, des Sondergutes als solchen.

Die Zulässigkeit der Gewährleistnngsklage der L .-R . -
FG . 1641 ff . , die mit der ädilitischen Klage des gemei¬
nen Rechts übereinstimmt , beim Gattungskaufe ist in den
Bestimmungen der Art . 347 — 849 H . -G . -B . offenbar vor¬
ausgesetzt , weil die Distanzkäufe in der Regel Gattungs¬
käufe sind und jene Vorschriften des H . -G . -B . sonst in

cher großen Mehrzahl der Fälle zwecklos wären .
Gemäß L .-R . -S . 1717 iff die Asterbestandgabe dem

Beständer erlaubt , sobald sie im Vertragsgeding nicht
untersagt ; der Zusatz 1717 a . geht nicht auf bloße After¬
bestandgabe , weil hier der Beständer nur durch einen
Anderen genießt und seine Vertragsverantwortlichkeit gegen
den Bestandgeber dadurch nicht verändert wird . Ein
Untersaguugsgeding muß nach L . -R . - S . 1717 streng ge¬
nommen werden .

Wenn auch L . -R . - S . 1407 nach seinem Wortlaute nur
von Liegenschaften spricht , so ist er doch nach Sinn und
Grund auch auf Fahrnisse anwendbar , also , wenn nach
dem Ehcvertrage das fahrende Einbringen der Frau als
vorbehaltenes Sondereigenthum erklärt ist , auf die An¬
schaffungen zum Ersätze abgängiger Stücke der Fahrniß -
einrichtung .

Ist bei einem Darlehensvertrage keine Zeit für die
Wiedererstattung des Darleihens bezeichnet, oder bei einem
solchen Vertrage bedungen , daß der Empfänger zahlen
solle, wann er könne oder wann er dazu die Mittel haben
werde , so ist der Vertrag gütig : der Richter hat die Frist
bezw . Zahlungszeit nach den Umständen zu bestimmen .

HroßherzogLhum Waden .
^ Mannheim , 25 . Okt . ( Konzert . — Getreide - und

L e t t v i eh m ar kt . — Messe .) Die Herren Hofmusiker
Schuster , Stieffel , Gaule und Küudinger veranstalteten am
Samstag , den 22 . d . , im Kasinosaal ihren ersten Kammermusik -
Abend , der sehr gut besucht war . Zur Aufführung gelangten
zunächst zwei Quartette von Mozart und Haydn , sodann unter
Mitwirkung von Frl . Jeaune Becker, Tochter Jean Beckers — des
Begründers des „ Florentiner Quartetts " — Schumanns Ls - üar -
Quintett . Die Künstler ernteten reichen Beifall für ihre ausge¬
zeichneten Leistungen . — Tie Getreidepreise haben sich seit unse¬
rem letzten Berichte erhalten und befestigt , da durch die andauernde
Wasserkalamität auf dem Rheine die Zufuhren sehr schwach sind.
Am 24 d . standen die Preise : Weizen18M . 25 Pf . bis 18 M . 50 Pf . ,
Kernen 18 M . , Roggen 13 M . 75 Pf . bis 14 M . , Gerste 15 M .
5V Pf . dis 15 M . 75 Pf . , Hafer 12 M . , Mais 12 M . 50 Pf . ,
Kohlreps 21 M . 50 Psi — Zum Fcttviehmarkt vom 24 . d . waren

beigetriebcn : 50 Ochsen , 743 Schmalvieh und Farren , 223 Kälber ,
569 Schweine , 21 Milchkühe qnd 9 Schafe . Die Preise stellten
sich Per 100 Kilo Schlachtgewicht : Ochsenfleisch 1 . Qual . 116 M . ,
2 . Qual . 105 M . , Rindfleisch 1 . Oual . 104 M . , 2. Qual . 100 M - ,
Kalbfleisch 1 . Qual . 100 M . , 2 . Qual . 90 M - , Schweinefleisch
1 . Qual . 104 M . , 2 . Qual . 100 M . Milchkühe 250 - 400 M . ,
«Schafe Per Stück 25 M . Verkauft wurden 1615 Stück mit
einem Gesammterlös von 217,474 Mark . — Durch Vermiethung
der städtischen Verkaufsbuden und Plätze während der diesjähri¬
gen Spätjahrsmesse ist der hiesigen Stadtkasse eine Einnahme
von 11,260 Mark geworden .

— Freiburg , 26 . Okt . ( Oberrheinische Gewerbe¬
ausstellung .) Gestern fand im Rathhaussaale die Ziehung
für die erste Serie der Ausstcllungsloose statt . Die Hauptge¬
winne fielen , wie die „ Breisg . Zeitung " meldet , auf folgende
Nummern : Loos -Nr .

1. Gew . (Speisezimmer , Schlafzimmer , Pianino ) 72,851 ,
2. „ (Landauer ) 73,501 ,
3. „ ( Zimmereinrichtung , Roccocco ) 53,291 ,
4. „ ( Salongarnitur ) 41,585 ,
5. „ (Viktoriawagen mit Pferdegeschirr ) 15,648 ,
6. ., (Jagdwagen ) 19 .010 ,
7 . „ ( Pianino ) 55,793 ,
8. „ (Kassenschrank) 71,622 ,
9 . „ (Einspänner mit Geschirr ) . 69,406 ,

10. „ ( Glasschrank ) 4,613 ,
11 . „ ( Standuhr ) 27,371 ,
12 . „ (Garnitur Möbel ) 69,814 ,
13. ( Wanduhr ) 71,666 ,
14. „ (Herd ) 9,567 ,
15. „ (Kassenschrank) 32,769 ,
16 . (Schreibtisch ) 72,612 ,
17. „ (Bettstatt mit Matratze ) 6,469 ,
18. „ ( Büffetschrank ) 19,363 .
Bei der heute früh vorgenommenen Ziehung der zweiten Serie

kamen folgende Hauptgewinne heraus : Loos - Nr .
1 . Gew . ( Coupö ) 902 ,
2 „ ( Orchestrion ) 17,542 ,
3. „ (Wohnzimmereinrichtung ) 5,238 ,
4. „ «Dreschmaschine und Trotte ) 14,043 ,5. „ ( Standur ) 6,091 ,
6. „ ( Schrank (Styl Louis XVt .j ) 4,626 ,
7. „ (Schreibsekretär ) 19,617 ,
8. „ ( Bnsfetschrank ) 9,037 ,
9 . „ ( fahrbare Gartenspritze ) 16,832 ,10. „ ( gestickte Decke - 13 .919 ,11. „ (Toilettentisch mit Stuhl ) 22,847 .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Jestetten . Sonntag , den 30 . d . M . , Nachm . 2 Uhr , im

Gasthaus zum „ Engel " in Lottstetten Besprechung , in der Herr
Landwirthschaftslehrer Wunderlich aus Waldshut den einleitenden
Bortrag über die Frage „ Welche Mittel und Wege sind einzu¬
schlagen , um den Betrieb der Landwirthschaft lohnender zu ge¬stalten "

, übernehmen wird .
Bühl . Sonntag , den 30 . d . M „ Nachm . ' F3 Uhr , im Gast¬

haus zum Sternen in Stcinbach Besprechung über Obstbau ,wobei Herr Obstbaulehrcr Bach von Karlsruhe den einleitenden
Bortrag übernehmen wird .

Ettlingen . Sonntag , den 30 . d . M . , Nachm . Lr3 Uhr , im
Sternenwirthshause zu Völkersbach Besprechung über landw . Ge¬
nossenschaftswesen , wobei Herr Landwirthschaftsinspektor Schmiü
aus Durlach Vortrag erstatten wird .

Bruchsa l. Sonntag , den 30 . d . M . , Nachm . 3 Uhr , im
Hirschwirthshause zu Weiher Besprechung über anbauwürdige
Handelsgewächse , z . B . Spargeln , Meerrettige , eingeleitet durch
den Vorstand der Großh . Obstbauschulc Herrn Nerlinger von
Karlsruhe .

Sinshei m . Sonntag , den 30 . d . M . , Nachm . 2( 2 Uhr ,im Gasthaus zum Adler in Reihen Besprechung über das nütz¬

liche und schädliche Sparen in der Landwirthschaft , bei welcher
Herr Landwirthschaftslehrer Weitzel aus Eppingeu den einleitenden
Bortrag übernehmen wird .

Literatur .
Der Verfertiger der H 0 lzschnitz erei in dem berühmten

Rathhaussaale zu Uebcrlingcn war bisher unbe¬
kannt . Man vermuthcte , daß sie von einem angeblichen Ravens¬
burger Bildhauer Friedrich Schramm oder von einem der beiden
bekannten Ulmer Jörg Syrlin herrühre . Erst im August d - I .
ist cs dem Professor 1) r . Roder in Villingen , der im Aufträge
der badischen historischen Kommission das städtische und das
Spitalarchiv in Ueberlingen vor zwei Jahren geordnet und dabei
vergebens eine Spur des Künstlers gesucht hatte , gelungen , bei
Sichtung und Verzeichnung eines für das Stadtarchiv bestimmten
Nestes alter Akten aus der dortigen Leopold -Sophien -Bibliothek
das Konzept des Vertrages zu entdecken , der über die Ausfüh¬
rung der Holzschnitzarbeit im Ueberlinger Rathhaussaale abge¬
schlossen worden war . Danach ist der Künstler , dem man dies
(leider vor einer Reihe von Jahren nicht ganz glücklich „restau -
rirte "

) Kunstwerk verdankt , der Meister Jakob Ruß aus Ra¬
vensburg , derselbe , von welchem auch der berühmte Hochaltar im
Dom zu Chur herrührt . Den Wortlaut des Vertrages theiltvr . Roder im 4 . Heft des Il > Bandes der von der badischen
historischen Kommission herausgegebenen Neuen Folge der „Zeit¬
schrift für die Geschichte des Oberrhcins "

( Freiburg , 1887 ,Akadem . Verlagshandlung von F . C . B . Mohr — P . Siebeck —)
mit und knüpft an denselben eine Untersuchung über die Zeit der
Entstehung des Werkes , die er glaubhaft für die Jahre 1490 ,
Anfang Juni , bis 1494 nachweist. — Das Heft enthält außer¬
dem höchst interessante Beiträge zur Geschichte des Bergbaues
im Schwarzwald von Professor llr . E . Gothein , den Schluß
der werthvollen , mit großem Fleiß bearbeiteten Zusammenstellung
der Oedungen und Wüstungen im Breisgau von Stadtarchivar
A . Poinsignon in Frciburg , ferner Aktenstücke über die
Straßburger Koadjutorwahl von 1598 , mitgethcilt von dem Archiv¬
praktikanten Or . Krieger , und Nachträge zu dem früher ver¬
öffentlichten Verzeichniß der Kaiserurkunden von 1200—1378 im
Großh . General -Landesarchiv von dem Archivdirektor v . Weech .
Das Heft schließen, wie immer , Literaturnotizen , an die sich ein
von Archivpraktikaut Ur . E : Obser verfaßtes Register über den
Inhalt des ganzen Bandes anreiht . Endlich sind auch diesem
Hefte „Mittheilungen der badischen historischen Kommission " bei¬
gegeben , selche Verzeichnisse von Archivalien aus den Amtsbe¬
zirken Engen und Waldshut und aus dem Archiv der Stadt
Baden , veröffentlicht durch die Pfleger Pfarrer Dreher ( Bin¬
ningen ), Professor Roder (Villingen ) und Professor Stösser
( Baden ) , enthalten .

Der reiche Inhalt dieses den II . Band der Neuen Folge ab¬
schließenden Heftes beweist von Neuem , mit welcher Rührigkeitund Umsicht die in den Händen des Archivraths 1>r . A . Schulte
liegende Redaktion der „Zeitschrift für die Geschichte des Ober¬
rhcins " bemüht ist , derselben den altbewährten guten Namen ,
dessen sie sich in den wissenschaftlichen Kreisen erfreut , zu erhalten
und sie , den erhöhten Ansprüchen der heutigen Zeit gemäß , zuvervollkommnen .

Herbstberichte.
Von der Tauber . Der Traubenherbst fiel im Durchschnitt

in Quantität gering aus und wird mit „ Viertelherbst " im Durch¬
schnitt am zutreffendsten bezeichnet werden dürfen . Die Qualität
ist gut . 65 — 75 Grad . Verkäufe wurden bei sehr ruhigem Ge¬
schäfte abgeschlossen M 25 — 30 Mark per Hektoliter .

Wertheim . Die Trauben im Walzenbcrg scheinen besser ge¬
reift , als man anfangs glauben mochte , und dadurch , daß die
unreifen vom Frost kenntlich gemacht waren und beseitigt wur¬
den , wuchs die Hoffnung bei den Kaufgewillten auf eine bessere
Güte an Zuckergehalt . Der Preis für den Eimer gemosteter
Trauben hat sich auf 18 Mark gestellt und wurden zu diesem
ziemlich viel Kaufabschlüsse bewerkstelligt.

3 ) Blinde Liebe . Nachdruck verboten .

Novelle von Rcinhold Ortmann .
( Fortsetzung . -

Der Freiherr v . Gyldenfeldt hatte seine Zusage pünktlich ein¬
gelüst und um die Nachmittagszeit des nämlichen Tages saßGrak Bernhard Rüdiger in dem behaglich ausgestatteten kleinen
Salon der Villa Paulina . Als er am Arm des Freiherrn cin-
getretcu war , hatte er wohl eine leichte Befangenheit gezeigt , aberdie Liebenswürdigkeit der Damen vom Hause und seine eigeneweltmännische Sicherheit hatten rasch über das Peinliche derLltuatwn hinweggcholfen , so daß die Konversation schon nachAblauf der ersten zehn Minuten einen recht lebhaften Charakterangenommen hatte . Rüdiger war in der ^vhat ein schöner iNauu ,eine stolze , kraftvolle Erscheinung , und seine Blindheit verriethsich durch mchts Anderes , als durch eine hier und da bemerklichelallende Unsicherheit in seinen Bewegungen . Die Augen selbstdie nach der Versicherung Gyldenfeldt S nur eine ganz schwache!unbestimmte Lichtempfindung haben sollten , glichen durchausdenen eines sehenden Menschen ; ja , cs flammte sogar zuweilenein Feuer in ihnen auf , das Denjenigen , auf welchen sie gerichtetwaren , in Verwirrung setzen konnte . Im Gespräch zeigte sichder Graf als ein ebenso geistreicher und wohlunterrichteter wie
galanter Plauderer , und diese angenehmen Eigenschaften traten
um ko glänzender hervor , je mehr sich ihm Ella als eine eben¬
bürtige Partnerin erwies . Sie mußte das am Morgen halb
widerwillig gegebene Versprechen , die Mutter in ihrem menschen¬
freundlichen Werke zu unterstützen , doch wohl recht ernsthaft
nehmen , denn sie entfaltete in der That alle Reize weiblicher
Liebenswürdigkeit , und die bezaubernde Aninuth , mit welcher siedie Konversation zu führen wußte , konnte Rüdiger wohl einiger¬
maßen den Genuß ersetzen , der für den Freiherrn in dem An -
schaycn ihrer sieghaften Schönheit lag .

Aber so lebhaft auch in dem kleinen Salon Rede und Gegen¬rede wechselten , zuweilen zögerte Graf Rüdiger doch für einen
Moment mitten in dem begonnenen Satze und wandte mit dem
Aufdruck einer gewissen Unruhe den Kopf lauschend nach jener
^ eite , von der sein feines Ohr das Rauschen eines Frauenkleides

oder das leise Klirren einer Tasse vernahm . Dort mußte sich
noch Jemand aufhaltcn , von dessen Anwesenheit man ihm keine
Mittheilung gemacht hatte , und er konnte sich der Empfindung
des Unbehagens , welche

' einen Blinden in solcher Situation sehr
leicht beschleicht, nicht ganz erwehren . In Wahrheit befand sich
noch eine fünfte Person in dem Gemache , eine Dame , welcher
man die beiden Besucher nicht vorgestellt hatte und welcher
weder Frau v . Marxhanscu noch ihre Tochcer irgend welche Be¬
achtung schenkten. Es war ein junges Mädchen von vielleicht
zwanzig Jahren , mit klösterlicher Einfachheit in ein recht unge¬
schickt zugeschnittenes schwarzes Gewand gekleidet, das ihre ohne¬
hin etwas überschlanke Gestalt noch magerer und unvortheilhafter
erscheinen ließ . Auch die Züge ihres Antlitzes konnten durchaus
nicht -schön genannt werden . Die Nase war zu groß , die Lippen
zu schmal , die Augen zu unbedeutend , als daß sie auch nur auf
die Bezeichnung hübsch hätten Anspruch erheben können , und der
Ausdruck herben Ernstes , welcher unveränderlich auf diesem jun¬
gen Gesicht zu ruben schien , trug nicht eben dazu bei , es an -
muthiger und fest Ander zu machen . Schön war vielleicht nur
die überreiche Fülle seidenglänzenden lichtblonden Haares , das in
ihrem Nacken zu einem künstlichen Knoten verschlungen war ,
aber sie hätte das Köpfchen viel stolzer und selbstbewußter tragen
müssen , wenn dieser natürliche Schmuck hätte zu verdienter Gel¬
tung kommen sollen . Die sicherste Kritik ihrer gesammten äußeren
Erscheinung lag in der Tbatsache , daß der Freiherr v . Gyldcn -
feldt , ein guter Kenner weiblicher Schönheit , sie zwar im Beginn
seines Besuchs eine gute Weile bei ihrer geräuschlosen Beschäfti¬
gung am Thectisch beobachtet, dann aber mit einem leisen Achsel¬
zucken sein Monocle pbgcnommen hatte , um sie fortan keines
Blickes mehr zu würdigen .

In der Unterhaltung war eben in Folge einer recht abge¬
schmackten Bemerkung des Frcihcrrn eine kleine Pause cinge -
treten , als sich Graf ^Rüdiger mit der verbindlichen Frage gegenElla wendete :

„ Sie sind eine eifrige Pflegerin der Sangeskunst , mein gnädi¬
ges Fräulein ? "

„Als Dilettantin versuche ich mich zuweilen darin, " erwiderte
sie . „ Aber wie kommen Sie zu dieser Kenntniß , Herr Graf ? "

: Rüdiger lächelte sein.
! „ Lassen Sie das mein kleines Geheimniß bleiben ! Vielleicht
! war es auch nur der wohlthuende Klang Ihrer Stimme , der

mich auf die naheliegende V -rmuthung brachte. Jedenfalls bitte
ich Sie recht herzlich um eine kleine Gabe aus der -Fülle Ihrer

! Schätze .
"

! Ella ließ sich nicht lange bitten . Ein stummer , gebieterischer
) Wink rief die schwarz gekleidete junge Dame an den Flügel , und
i ngch einer in raschem Flüsterton berbeigeführten Verständigung
! prälndirte jene mit weichem Anschlag die Begleitung einer knnst-
! vollen italienischen Opernarie .
! Ella 's Stimme war ein Heller , kraftvoller , wohlgeschulter
^ Sopran und ihre Leistung mußte als diejenige einer Dilettantin
I geradezu überraschen . All das schmückende musikalische Beiwerk
! der schwierigen Komposition kam zu vortrefflicher Ausführung
! und der Bortrag hätte auch die Kritik eines seingebildeten Ken¬

ners nicht zu scheuen brauchen . Trotz alledem aber war etwas
! Kaltes , Seelenloses in diesem Gesänge und kein Hauch warmen
j Hcrzenslebens pulsirte in der verschnörkelten Unnatur der freilich
! nur aus Birtuvsenkünste zugcstutzten Tondichtung . Graf Rüdiger
! hörte denn auch sichtlich nicht mit der Begeisterung eines hinge -
j rissenen Enthusiasten , sondern nur mit jener achtungsvollen
! Aufmerksamkeit zu , welche er als höflicher Mann der bereit -' willigen Erfüllung seiner Bitte schuldig war . Ja , auf seinem
j Antlitz malte sich bei den ersten Tönen sogar eine gewisse Ent -
: täuschung , die vielleicht auch der schönen Sängerin nicht ganz
- entgangen war .

Als Ella geendet batte , machte der Graf gegen den Flügel hin
eine kleine Verbeugung und sprach ihr in wohl gewählten , treffen¬
den Worten , wenn auch ohne alle Wärme , seine rückhaltlose An¬
erkennung aus . Die junge Lame aber schien mit diesem Erfolg
nicht sonderlich zufrieden . Sie ließ sich wieder in ihren SessA
sinken und spielte nervös mit dem Fächer .

„Als ich Sie vorhin fragte , Herr Grak , woher Ihnen meine
kleinen Kunstübungen bekannt seien , halsen Sie sich mir einem
Kompliment !" sagte sie. „ Es würde mich aber doch interessircn .
eine aufrichtige Antwort zu erhalten .

"

(ForL' etzung folgt . )



Alls de« A« te Buhl . Unsere Winter in den renommirten
Weiuorten , besonders in Nffenthal, Eisenthal , Neuweier, Barn¬
halt » können gutreife Trauben und einen , der Witterung des
Jahrgangs entsprechend guten 1887r Most bieten , dem die Käufer
nicht unhold sind . Rotbmost ist sehr beliebt und die Preise sind
steigende , da die alljährlichen Käufer eingetroffen . Die Trauben
des sog . Mauerweins in Neuweier werden von dem Eigenthümer
noch nicht geherbstet , da sich eine Auslese stets gut bewährt. Der
diesjährige Varnhalter Weißwein bat bereits Aufkäufe nach dem
Unterlande und wir sehen täglich Wirthe und Weinhändler, die
den Küfern Kaufaufträge geben. Die bis jetzt gebotenen Preise
sind annehmbare, werden sich aber nach der ersten Klärung steigern

Freibnrg. Bcmerkcnswerth aus unserer Umgebung ist fol¬
gendes Ergcbniß : Eichhalde (Rottecksberg ) Rother 87 Grad .
Ruländer 82 Grad , Weißer 80 Grad . Die hohen Ziffern zeigen
«n, daß es sich hier um eine der besten Lagen der nächsten Um¬
gebung Freiburgs handelt.

Ihringe». Das Kaufgeschäft in neuem Wein nimmt einen
recht erfreulichen Fortgang . Täglich wurden Käufe abgeschlossen
zu 60, 66 bis 70 Mark per Ohm ; durch diese schönen Preise
wird der Ausfall am Quantum doch einigermaßen ausgeglichen
und der Weinbauer kann seinen Verbindlichkeiten , die mit Mar¬
tini fällig werden , mit Ruhe entgegensetzen.

r . Aus dem Wiesenthale . Der Herbstertrag war auch bei
uns , wie fast überall, quantitativ geringer als man erwartet
hatte, wenn von einigen Glücksherbsten abgesehen wird . Die
Qualität ist hingegen gut ; in Stetten beträgt das Mostgewicht
60—75, in Lörrach 70—80 Grad nach Oechsle.

Theater und Kur, ft .
* ( Knnstnotizen .) Das Berliner Schauspielhaus

wird im nächsten Jahre einer baulichen Umänderung unterzogen
werden , welche vom Hofbaumeister Heuse und Oberinspektor
Brandt geleitet werden wird ; die Ausarbeitung der diesbezüg¬
lichen Baupläne ist nahezu vollendet . Der Umbau, welcher sich
in erster Reihe aus Verbesserung der maschinellen Einrichtungen
erstrecken soll , wird nicht mehr als zwei Monate in Anspruch

nehmen . Bon maßgebender Seite ist noch die Erneuerung des
Daches, welches ganz aus Eisen hergestellt werden soll, projektirt.
— Die Wintersaison scheint nicht so arm an guten dramati¬
schen Novitäten zu sein wie die vorige ; einige Stücke
haben durch ihren inneren Werth und ihren wirksamen Aufbau
einen guten Erfolg gehabt. Hierzu gehört namentlich das Trauer¬
spiel : „Brigitta " von Richard Voß, das im Dresdener Hof-
theatcr bei vorzüglicherDarstellung das Publikum lebhaft feffclle ,
und Paul Heyse's Schauspiel : »Die Weisheit Salomo -

n i s " , ein Drama , dem die Kritik Leipzigs, wo es am 22. Okto¬
ber mit glänzendem Erfolg in Szene ging, dichterische Schön¬
heit und Kraft nachrühmt. Ernst v . Wildenbruch hat ein
neues Trauerspiel , dessen Stoff aus der Geschichte der Mark ge¬
schöpft ist , nahezu vollendet ; auch dieses Werk wird voraussichtlich
noch in dieser Saison zur Darstellung gelangen. — Von neuen Lust¬
spielen kam in Dresden Otto Girndt 's vieraktigcs Lustspiel :
„Die Mau s " , ein Stück, das sich auf Grund harmloser Miß¬
verständnisse in ausgelassener Laune aufbaut , zur ersten Auf¬
führung und fand eine freundliche Aufnahme des in neueren
Lustspielen janichteben verwöhntenund anspruchsvollenPublikums .
Nicht ganz derselben guten Aufnahme hatte sich im Frankfurter
Schauspielhause der Schwank „Die Fahrt nach Konstanz "

von Jsay zu erfreuen. Das ziemlich derb gearbeitete Stück hat
ein etwas verbrauchtes Motiv zur Grundlage . Molina ' s
„Don Inan ", die erste dramatische Bearbeitung der Don
Juan -Sage , ist am 20. Oktober als Einleitung zur Mozart¬
feier auf dem Stadtthcater in Hamburg in Szene gegangen,
und zwar in der Bearbeitung von Bittonh . Die Aufnahme war
eine beifällige. — Der auch in Karlsruhe rühmlichst bekannte
Biolinvirtuos Professor Florian Zajic aus Straßburg wirkte
in den letzten Tagen in einem „Gewandhaus -Konzerte" in Leipzig
mit und erntete für sein formvollendetes und tiefempfundenes
Spiel lebhaften Beifall . Die „Leipziger Nachrichten" berichten
über seine Leistung : Herr Zajic ist ein Künstler von dem Scheitel
bis zur Sohle ; das mußte man sich sofort eingestehen , als er in
dem ersten Bruch ' schen Konzert kaum bis zur Mitte des „ Vorspiels"

vorgedrungen war ; dieser edle Ton , dieser maßvolle, dabei kei¬
neswegs kühle Ausdruck , eine schöne Selbständigkeit in Auffas¬
sung und Gliederung , diese tadellose , nie strauchelnde Reinheit,

die selbst in den verwegensten Doppelgriffen allen Klippe» aus¬
wich, wer hätte solchem Spiele nicht mit bewundernde« Altereffe ,
tauschen mögen ? Keine Stelle wird man zu bezeichnen wiffer.
wo die Klangschönheit in seinem Spiele gefährdet worden; keim
auch , wo die geistigen Voraussetzungen unerfüllt geblieben
wären .

"

Verschiedenes.
8 Stratzbnrg , 25 . Okt . (Goethe - Denkmal .) sEiu hiesiger

angesehener Bürger hat in dem Hofe seines Hauses (Krämer¬
gaffe 7) eine hübsche Bronzebüste von Goethe nebst erläuternder
Widmungstafel aufgestellt . Nach allgemeiner Annahme war das
fragliche Haus nämlich dasjenige, in welchem die Jungfern Lauth
ihren Mittagstisch hielten , an dem auch Goethe theilnah« . Kaum
ist die Büste aufgestellt , so kommt ein hiesiger Lokalforscher und
zeigt , daß die Jungfern Lauth nicht in der Krämergaffe 7 , son¬
dern in der Knoblauchgaffe 28 gewohnt haben. Bekanntlich iir
auch vor kurzem nachgewiescn worden , daß die Tafel , welche
Goethe's hiesiges Domizil anzeigte , am Unrechten Orte ange¬
bracht ist.

Oi Breslau , 25 . Okt . (Deutsche landwirthschaft -
liche Ausstellung . ) Das Programm der nächstjährigen
Deutschen landwirthschaftlichen Ausstellung zu Breslau ist von
der Deutschen Landwirthschaftsgesellschaft zu Berlin in seinen
wesentlichsten Tbeilen festgcstellt worden und wird soeben ausgc -
geben. Die Ausstellung wird vom 7.- 11 . Juni 1888 im Eta¬
blissement Friebeberg stattfinden. Es werden daselbst ausgestellt
und mit Preisen gekrönt : Pferde , Rinder , Schafe , Schweine,
Nutzgeflügel, Bienen , Fische , landwirthschaftlichcErzeugnisse aller
Art und Hilfsstoffe. Zunächst hat die Gesellschaft 35,000 Mark
an Geldpreisen und eine große Anzahl von Ehrenpreisen ausge¬
setzt . doch ist Aussicht, daß noch weitere Preise gestiftet werden .
Da die Gcrätheabtheilung zu Gunsten des Breslauer Maschinen¬
marktes ausfällt , so ist in Bezug auf Gcräthe nur eine Prüfung ,
und zwar von Düngerstreu- und Düngerzerklcinernngsmaschincn
in Aussicht genommen.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Handel «nd Verkehr .

Handelsberichte .
Mannheim , 25 . Okt . ( Zu - und Abfuhren von

Getreide und anderen landwirthschaftlichen
Produkten ) am hiesigen Platze in Kilozentnern, verglichen im
Mehr oder Weniger (in Parenthese) mit der Zu - und Abfuhr
in der gleichen Periode des Jahres 1886 : 71 . Von Seite des Großh .
Hauptzollamts Mannheim wurden vom 1 . bis 15. Oktober l. I .
abgefertiqt : 1- Zufuhr : Weizen 51,932 (— 83,792) , Roggen .
12,054 (— 3111 ) , Gerste 1504 ( ->- 178) , Hafer3619 ( ss- 3619 ) , Mais !
4500 (— 3235 ) , Hülsenfrüchte 1672 ( 1- 1004) , Sämereien 13,202
( si- 5154) , Mehl 12,082 ( -j- 11,673 ) , zusammen 100,565 gegen
169,075 im Jahre 1386, demnach weniger 68.610. I . Ab¬
fuhr : Weizen 15,493 ( — 12,952 ) , Roggen 2923 (-f- 2723 ) , Gerste
500 (— 623), Hafer 101 ( -f- 101), Mais 2046 ( — 2315 ) , Hülsen¬
früchte 339 ( 193) , zusammen 21,402 , gegen 34,691 im Jahre
1886 , demnach weniger 13,289 . II. Bahnverkehr : Nach Mitthei¬
lung der Güterverwaltungen gelangten vom 25 . September bis >
8. Oktober l . I . : I - Zum Versandt : Weizen 66,055 ( — 9413 ) ,
Roggen 7219 ( -1- 2746 ) . Hafer 3852 (-s 3152 ) , Gerste 3235
( P1784 ) , Hülsenfrüchte 2610 ( > 892 ) , Mais 9511 ( 1- 410 ) ,
Oelsaat 6126 ( 1- 574) , zusammen 98,608gegen 98,463 im Jahre
1886 , demnach mehr 245 . Von dem Versandt im Jahre 1887
gingen 11,399 nach dem Auslande gegen 22,6! 8 im Jahre 1886.
II . Empfang : Weizen 1301 (— 1673 ) , Moggen 600 ) , Hafer 516
(— 244 ) , Gerste 2593 (— 2704), Hülsenfrüchte 1056 (— 279),
Mais 200 , Oelsaat 400 (— 1969) , Kleesaat 110 ( — 43 ) , zusam¬
men 6776 gegen 13,688 in der gleichen Periode des Jahres 1886,
demnach weniger6912 . — Von der Zufuhr im Jahre 1887 kamen
1270 vom Anslande gegen 50 im vorhergegangenen Jahr .

Vom Waarenmarkte . (Frkf. Ztg . > Die Liste der raschen
und ungewohnt starken Werthveränderungen hat seit der Vor¬
woche neuen Zuwachs erhalten , welchem sowohl hinsichtlich der
Heftigkeit als auch der Ausdehnung der Bewegung eine hervor¬
ragende Stelle unter den in diesem Jahre am Waarenmarkte
stattgefundenen Preisschwankungen gebührt. Während auf den
meisten Gebieten unseres Referates nur schwache Thätigkeit der
Spekulation bemerkbar wurde , hat dieselbe in der abgelaufenen
Berichtsperiobe am Metallmarkte kräftig intervenirt , und dort
mit fieberhafter Hast die Zinnpreisc sprungweise cmporgeschnellt .
Gegenüber dieser im Kampfe divergirender spekulativer In¬
teressen errungenen wilden Preissteigerung erscheinen die übrigen
Veränderungen , welche unser heutiges Referat zu verzeichnen hat,
zwar recht wenig belangreich , doch fand die Erweiterung der An¬
sprüche des Konsums , sowie die zuversichtlichere Auffassung der
Geschäftslage in verstärkten Umsätzen und langsamen Werth¬
besserungen mehrseitig erneuerten Ausdruck . Getreide be¬
wahrte feste Preishaltung , welche im Jnlande sowohl von aus¬
ländischen Notirungen und hohen Wafferfrachten . als auch von
den Gerüchten über weitere Erhöhung der Einfuhrzölle unter¬
stützt wurde. Spiritus hatte an den inländischen Märkten
fortgesetzt recht schwerfälliges Geschäft, Rüböl hielt erneuerte
Werthbesserung nicht allseitig aufrecht . Leinöl zeigte im Ein¬
klänge mit schwächeren Saatpreiscn etwas mattere Haltung .
Olivenöl blieb fest im Werth behauptet. Kaffee verkehrte
in vorwiegend matter Tendenz, welche namentlich an den Termin¬
märkten zur Geltung gelangte. Kakao fand bei theilweise er¬
mäßigten Preisen schleppenden Abzug. Thee erzielte für feine
Qualitäten weiteren Preisaufschlag , an welchem untergeordnete

Sorten nicht partizipirten . Reis bedang stetige Notirungen .
Pfeffer erlitt mäßige Wertheinbuße. Salpeter verstaute
in Folge der aus Valparaiso eingetroffenen Depeschen , welche
erheblich höhere Schätzungen der im letzten Quartal dieses Jah¬
res zu erwartenden Abladungen meldeten . Indigo stand bei
wenig veränderten Notirungen in ruhigem Verkehr . Jndia -
rubber blieb preisbaltend . Schellack erlangte etwas festere
Haltung . Chinin verharrte in gedrückter Marktlage . Zucker !
gewann nach vorübergehender Ermattung alsbald wieder recht ,
feste Haltung . Hopfen hat die in dieser Saison angenommene !
Preisanomalie ziemlich unverändert beibehalten , welche sich in
den hoben Notirungen und schlankem Abzüge des bevorzugten
feinen Gewächses bei gleichzeitig gedrückter Haltung und schwie¬
rigem Verkauf untergeordneter Qualitäten ausprägt . Wenn auch
Saaz und Spalt wiederholt exceptionell ; Stellungen Annahmen
und unbekümmert um den Weltmarkt ihre eigenen Wege gingen,
so galt doch wie ein uns vorliegender Bericht von Adolf Leh¬
mann Nachfolger in Nürnberg ausführt , zumeist als Regel : „2
Zentner Anschacr Grünhopfen sind gleich 1 Zentner Saazer
Stadthopfen " , während heute feinster Grünhopfen um 30 fl. zu
haben ist und Saazer Stadthopfen 150 fl . kostet . Aehnliches ist
mit Spalter Hopfen der Fall . Tabak begegnete guter Kauf¬
lust , doch wurden die Umsätze von erhöhten Forderungen der
Eigner erschwert . Leder stand bei wenig veränderten Preisen
in ruhigem Handel , dessen raschere Belebung bisher von der vor¬
herrschend trockenen Witterung verzögert wurde. Rohe Häute
und Felle haben meist die vorwöchentliche wenig befriedigende
Marktlage beibehalten . Baumwolle hat im Einklänge mit
den amerikanischen Notirungen auch an den europäischen Märkten
nach anfänglich leichter Abschwächung schließlich im Presse merk¬
lich angezogen , nachdem die statistische Lage des Rohstoffes in
Folge der verzögerten Zufuhren an den amerikanischen Häfen
günstiger beurtheilt wurde. Wolle erfuhr bei ruhigem Geschäft
nur wenig erhebliche Preisänderung . Der Beginn der letzten
diesjährigen Auktionsserie von Kolonialwollen wurde in London
auf den 22 . November festgesetzt und wird das Angebot dort
voraussichtlich etwa 160,000 Ballen umfassen . Jute gab der
aus Kalkutta gemeldeten Marktbefestigung in Europa wenig
Folge, da die gegenüber dem Vorjahre ansehnlich verstärkten in¬
dischen Abladungen Zurückhaltung der Nachfrage veranlassen.
Seide hielt bei ruhigem Verkehr die vorwöchentlichen Noti¬
rungen des Rohstoffes gutj! aufrecht. Kohlen fanden in den
meisten Distrikten bei anziehenden Preisen flotten Abzug . Von
Metallen hielt Silber mäßige Preissteigerung nicht aufrecht;
Quecksilber und Antimon blieben nahezu unverändert ; Roheisen
zeigte an einzelnen Märkten matte Tendenz ; Blei und Zink
haben die Befestigung fortgesetzt ; Kupfer wurde von gebesserter
statistischer Position nur langsam im Wcrthe gehoben , dagegen
verdankte Zinn , wie bereits im Eingänge erwähnt , kräftiger
spekulativer Intervention bei äußerst erregtem Verkehr sehr rapi¬
den und beträchtlichen Preisaufschwung .

Berlin , 25 . Okt . (W ochenau s w eis der Deuts ch e n
Reichsbank ) vom 22 . Okt. gegen den Ausweis vom 15 . Okt.

Aktiva . M .
si -

M .
Metallbestand . 741,350,OM 6,323,OM
Reichskaffenschcine . 22,237,OM -i- 763,OM
Ändere Banknoten . 8,577,OM — 1,621,OM
Wechsel . 478,425,OM — 2,397,000
Lombardforderungen . 47,347,OM — 2,610,000
Effekten . 16,363,OM — 204,OM
Sonstige Aktiva . 36,500,000 -s 160,OM

Passiva .
Grundkapital . 120,000,000
Reservefond . 22,872,000
Notenumlauf . 889,973,000
Sonst , täal . fäll . Verbindlichkeiten 308,323,000
Sonstige Passiva . 753,000

unverändert
unverändert

— 17,374,000
-st 17,418,000
-st 136,000

Wie « , 25 . Okt . (Woch
Ungar . Bank ) vom 23 . Okt

Notenumlauf .
Metallschatz in Silber .

do. in Gold . .
In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände .

andbriefe in Umlauf

enausweis de
> gegen den Ausweis
382,200,000 " '
146,100,000
67,800,OM
11,700,000

146,IM,OM fl.
26,OM,OM sl.
94,500,000 fl.
92,200,000 fl.

r Oesterr .-
vom 15 . Okt.

3,000,000 fl.
IM,OM fl.

1 .700,000 fl.
1,700,000 fl .
3,700.000 fl.
1,600.000 fl.
unverändert ,
unverändert .

Köln » 26 . Okt. Weizen , alter , loco 18 .— » hiesiger neuer
wo» 16 — , do . per Novbr . 16 .40 , per März 17 .30. Roggen
hiesiger , neuer, looo 12.25 , per Novbr . 11.90 , per März 12.60.
Rüböl , effektiv 25 .30, per Oktbr . 25 . 10 , per Mai 25 .70 . Hafer
hieuger loco 11 .75 .

Breme » , 26 . Okt. Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dort white lock ! 6.35 . Still . Amerik . Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 35 .

Pest , 26 . Okt. Weizen loco befestigt , per Herbst 7.0»! G „
7 .08 B . , per Frühjahr 7 .27 G „ 7 .29 B . Hafer per Herbst 5 .2S G . ,
5 .31 B -, per Frühjahr 5 .65 G - , 5 .67 B . Mais per Mai -Juni
1888 5 .69 G - , 5 .71 B . Kohlreps per Oktober — Wetter :
bedeckt .

Antwerpen , 26 . Okt. Petroleum - Markt .
Raffln . , Type weiß , disvon . 16 , per Oktbr . 15
Dez. 15sz , per Januar 16 '/« . Still .

Schlußbericht.
7« , per No » . -

Paris , 26 . Okt. Rüböl per Oktober 57. — , per November
57 . — , per November-Dezember 57 .25, per Januar -Äpril 58 .25 .
Still . — Spiritus per Okt. 43 . — , per Jan . - April 44 . 75.
Still . — Zucker , weißer . disp . . Nr . 3 , per Oktober 36 . 10,
per Januar -April 37.25 . Weichend . — Mehl , 12 Marken , per
Okt. 48 .40 , per November 48 .30 . per Nov .-Febr . 48 .25. per
Januar - April 48 .40 . Beh. — Weizen per Oktober 22 .—,
per Novbr . 22 .— . per Nov . - Febr . 22.10 , per Jan . - April
22 .25 . Beh. — Roggen per Oktober 13.40 , per Noo . 13 .40 ,
per Nov . - Febr . 13.50 , per Januar -April 13 .75 . Still . —
Wetter : schön.

New - Uork , 25 . Okt . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 67 z , dto . in Philadelphia 6s , , Mehl 3 .25, Rother Winter¬
weizen 0.85 , Mais (New) 53, Havanna -Zucker 5, Kaffee, Rio
good fair 19s«, Schmalz (Wilcox) 6 .95, Speck nom. , Getreide¬
fracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr 50,OM B . , Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B -, dto. nach dem Continent 12,MO.

Schiffsbewegimg der Post-Dampfschiffe der Hamburg-Amerikani¬
schen Packetfahrt- Aktiengesellschaft . „Rhenania " von Hamburg
nach Colon am 15 - Oktober in St . Thomas angekommen . „Alle - !
mannia " von St . Thomas am 17 . Oktober in Hamburg ange- i
kommen . „Wieland" von Hamburg nach New- Uork , am 18 . Ok- l
ktober von Havre weitergegangen. „Polaria " am 19 . Oktober
von Hamburg nach New- Uork abgegangen. — Mitgetheilt von
K . Schmitt u . Sohn in Karlsruhe , Karlsstraße Nr . 32.

SieduktionSverhältniff «: 1 Ltzlr.
i 1» Simk. 1 « olden L. W .

- 8 Rml., 7 Gulden Md . und Holland.
: 2 Rink.. 1 Franc - - 80 Pfss.

« taatspapiere
«den 4 Obligat , fl . 103 .20
„ 4 . M . 104.80
. 4Obl . v .1886M . 107 —

ayern 4 Oblig . M - 105 .50
eutschl . 4 Reichsayl . M . 106 .90

S '/, „ 100 .30
reußcn 4 s , Consols M . 106 .80
„ 3s - kons .St .-Anl.M .100 .60
ltbg . 4 /,Obl . v . 78/79M . 106 .20
„ 4 Obl . V. 75/80 M . 104 .60
esterreich 4 Goldrentefl . 91 .—

, 4s , Silberr . fl . M . 66 .90
„ 4s,Papierr . fl. — .—
, bPapierr . v . 1881 78.—

»gar« 4 Goldrente fl. 80 .70
alien 5 Rente Fr . 97 .80

Rumänische Rente 94.10
nmänien 6 Oblig . M . 105 .70
nßland 5 Obl . v . 1862 D 97.80

. 5Obl . v.1877M . 96 -
I 5H.Orientanl . PR . 53 .80
. 4 Eons . v . 1880 R . 80.-

Serbien 5 Goldrente 77
Schweden 4 in M . 103
Span . 4 Ausländ . Rente 67
Schw . 4°/,Bernv . 1880Fr . 101
Egypten 4 Unif. Obligat . 75

Bank-Aktie «.
4s , Deutsche R .-Bank M . 134
4 Badische Bank Thlr . 110 .
5 Basler Bankverein Fr . 149 .
4 Darmstädter Bank fl. 138 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 196 .
5 Franks . Bankver. Thlr . — .
5 Oest . Kreditanstalt fl.. —.
4 Rhein . KreditbankThlr . 119 .
5 D . Effekt - u. Wechsel-Bk .

40"/, einbezahlt Thlr . 118.
Eisenbahn-Aktie«.

>eidelberg -Speier Thlr . 35.
ess . Ludw .-Basn Thlr . 97
steckl. Frdr .-Franz M . 136

4s , Pfälz . Max -Bahn fl . 132
4 Pfälz . Nordbahn fl . 103
Elisabeth Pr .-Mt . fl.

Frankfurter Kurse vom 28 . Okrover 1887 . Lira
rudel — 8 Rmk. ro Pia . . 1 Mar » N„nko 1 Nm' . « >

80Mss .Ii .Em.Pinz-B .Slbr .fl. — >6 SouthernPacisico
^

C. E . lM .M,4Mem.Pr .Pf0br.Thtr . lM 124.—

10 4 Gotthardbahn Fr .
80 .5 Böhm . West -Bahn fl .
—>5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl
50 5 Oest.Franz -St . -Bahnfl

5 Oest.Süd -Lombard st.
.80 5 Oefl .Nordwest fl.
60 5 „ „ 1-it .S . fl.

117 .20 5 Gotthard IV Ser .
236 4 „

4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.

:. Fr .

50 5 Rudolf

60

fl.

71s .
128s-
142s,
151s-

3 Süd -Lomb . Prior .

Eisenbahn- Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei fl . 101.30
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 69.60
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M . 107.50
5 Oetz .Nordw . 13t. A. fl . 86 .20
5 Oest.Nordw . lüt . ö . fl . 84 .80
4 Vorarlberger fl . 74 .50

.40 3 Raab -Oedenb.Ebens.Gold
50 steuerfrei M . 66.70
50 4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold
.— I steuerfrei 100 .60 .3VrCöln
10 6 Buffalo N .-U . u . Phil . 4
.— ! Tons . Bonds 112.— !4 Badische

106 .30 3OldenburgerThlr
102 .20 4Oesterr.v .1854fl .
103 .20 5 „ v .1860
101 .90
58 .30

5 Oest.Staatsb .-Prior . fl . 107 .—
3 dto . I— VIIl L . Fr . 81 .10
3 8ivor. I-ü .0,vlu . l>2 Fr. 66 .30
5 Toscan . Central Fr . — .—
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 103 .80

Pfandbriefe .
4RH . HyP.-Bk.-Pfdbr . —
5 Preuß .Tent .-Bod .-Cred.

Verl, ä 110 M . — .—
4 dto . „ KIMM . — .—
4»/.Oest.B .-Crd .-Anstssl . - .-
5 Russ.Bod .-Cred.S .R . 92 .60
4«/»Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .70

40 131 .50
250 110 .—
500 112.6g

4Raab -GrazerThlr . IM 97^70
UnverzinslicheLoose

per Stück.
Braunschw.Thlr .20-Loose
Oest .fl .100-Loose v . 1864
Oesterr.Kreditloosefl. IM

von 1858
Ungar.Staatsloose fl . IM
Ansbacherfl.7- Loose
Augsburger fl.7-Loose" reiburger Fr .15-8oose

Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl.7-Loose— P,

Verzinsliche Loose .
-Mmd .Thlr . 1M 132 .50

IM
IM

135 .90

95.70
275 —

213 .

Dollars in Goto
20 Fr .-St .
Souvereigns

4 .16
18 .10
20 .30

Schwed. Thlr .-10-LooseLhlr.
Wechsel «nd Sorte «.

MI _
Obligationen «nd Jndnstrie -

Aktien.
4Karlsruher Obl . v . 1S7S — .—
4Mannhemier Obl . — :
4Freiburg „ 104.— '
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei » . ZS.136,20 ,
Karlsruh .Maschincnf. dto . 125.50

, Bad . Zuckers ., ohne ZS . —
31 .70 3"/,Deutsch.Phön .20°/,Ez . 183 .-
28 .20 4RH . Hypoth.-Bank50 ° .

bez. Thl . — .—
5 WesteregelnAlkali 156 .30

yp. Obl . d . Dortmund ,
man 109 .8S

16.
24 .30 5
70 .50

aris kurz Fr . IM
Wien kurz fl. IM
Amsterdam kurz IM fl.
London kurz 1 Pf . St .

>5 yp . Aul . d. Oest.
80 .40 Montgs

162 .35 . ReichsbankDiscout
168 .65 Frankf .Bank .Discont
20.361 Tendenz : —.

Alpin

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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